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Kongress 31. Okt. – 2. Nov. ‘08
in der Landesmusikakademie
Rheinland-Pfalz in Neuwied-Engers

LANDESMUSIKRAT RHEINLAND-PFALZ ■ DEUTSCHER
MUSIKRAT ■ LAG ROCK UND POP RHEINLAND-PFALZ ■

L A N D E S M U S I K A K A D E M I E  R H E I N L A N D - P FA L Z

SCHIRMHERRIN: STAATSMINISTERIN DORIS AHNEN



9.30 Uhr Begrüßung und Grußwort

Begrüßung: Prof. Dr. Christoph-Hellmut Mahling, Präsident des
Landesmusikrates Rheinland-Pfalz
Grußwort: Doris Ahnen, Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Jugend und
Kultur, Rheinland-Pfalz

10.00 Uhr Einführungsreferate

Referat 1: Kulturelle, ästhetische und ökonomische Aspekte
„basisorientierter“ Popmusikförderung
Prof. Udo Dahmen, Künstlerischer Leiter der Popakademie Baden-
Württemberg, Mannheim, Vizepräsident des Deutschen Musikrates

Referat 2: Was bedeutet „basisorientierte Popmusikförderung“?
Paul Woog, Leiter Popbüro Region Stuttgart

11.00 – 12.30 Uhr Popmusikförderung
in der Jugendszene

Panel 1: Jugendpädagogische Aspekte vor musikalischen
Zielsetzungen?
In der Jugendszene aktive Referenten stellen aus der eigenen Arbeit mit jugend-
lichen Rockmusikern praxiserprobte Modelle aus der basisorientierten Rock- und
Popmusikförderung vor. Hierbei wird die Diskrepanz zwischen jugendpädagogi-
schen und musikalischen Zielsetzungen eine vertiefende Diskussion erfahren.
Werner Frank, Ingelheim, Kreisverwaltung Mainz-Bingen; Horst Gottlob,
„Rockmobil“, Koblenz; Dana Bauers, Rostock, Jugendkulturnetz Mecklen-
burg-Vorpommern

Panel 2: Ist basisorientierte Popmusikförderung ihr Geld wert?
Öffentliche sowie auch von Unternehmen bereitgestellte Gelder fließen in die
Förderung basisorientierter Popmusikprojekte. Welche Erwartungen und Vor-
stellungen bestehen auf der Seite derer, die Gelder, Fördermöglichkeiten
oder (Selbst-)Hilfen bereitstellen? 
Prof. Dr. Jürgen Hardeck, Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend
und Kultur, Rheinland-Pfalz; Andrea Rothaug, RockCity Hamburg; Rainer
Lemke, Itzehoer Versicherungen

Panel 3: Grenzüberschreitende Basisförderung: ein Modell 
mit Zukunft? 
Am Modell des Vis à vis Rock Contests in Pirmasens wird ein grenzüber-
greifender Wettbewerb mit französischen Partnern vorgestellt. Dabei werden
die Chancen, aber auch Grenzen einer solchen Partnerschaft aus deutscher
sowie aus französischer Sicht erörtert werden.

Freitag, 31. Oktober 2008 

Samstag, 1. November 2008

20.00 Uhr Auftaktveranstaltung
„Evening in Rock“

Rheinland-pfälzische Spitzenbands aus der Nachwuchsszene rocken durch
den Abend bis in die Nacht im Jugendzentrum in Andernach.



Tom Bayer, Internationaler Bund, Pirmasens; Dieter Geisinger, Internatio-
naler Bund, Pirmasens; Anne Gonce-Schellhaaß und Philippe Gonce,
APEROCK, Woerth, Elsaß

14.30 – 16.00 Uhr Popmusikförderung
an Musikschulen, allgemein bildenden
Schulen und Hochschulen

Panel 1: Befriedigung der Nachfrage oder kulturelle Förderung? Die
Rolle der Musikschulen in der basispopulären Musikförderung
Die Musikschulen haben schon seit einigen Jahren das Terrain der popu-
lären Musikausbildung und damit auch der Förderung dieser Musiksparte
betreten. Zusätzlich ist der Wettbewerb „Jugend musiziert“ dabei, sich gegen-
über der populären Musiksparte zu öffnen. Trotzdem stehen die Förderpro-
gramme für jugendliche Instrumentalisten und Musiker aus der Rock- und
Popszene in einem Ungleichgewicht zugunsten der Förderprogramme im
Bereich der E-Musik. Gibt es Modelle, diese Situation erfolgreich zu ändern? 
Herbert Schiffer, Folkwang-Musikschule Essen; Hans Peter Becker,
Modern Music School, Idar Oberstein

Panel 2: Popmusik an allgemein bildenden Schulen: Nur für den
Schulgebrauch?
Der Musikunterricht an den allgemein bildenden Schulen hat sich in den letz-
ten Jahren zunehmend gegenüber den Inhalten der Popmusik geöffnet. Dort,
wo die Popmusik im schulischen Alltag Fuß gefasst hat, eröffnen sich Möglich-
keiten der Zusammenarbeit und Vernetzung mit anderen Akteuren der Szene.
Um diese zu nutzen, bedarf es aber der Bereitschaft von Schulen und Lehr-
kräften, diese Chancen für sich und andere gewinnbringend einzusetzen.
Michael Fromm, Vorsitzender AfS in Rheinland-Pfalz; Dr. Walter Linden-
baum, Vorsitzender des VDS NRW; Dr. Tobias Wollermann, Popakademie
Baden-Württemberg, Mannheim, „School of Rock“

Panel 3: Popmusikausbildung an der Hochschule: Ein Grundstock
für die Basisförderung?
Nicht erst durch die Eröffnung der Popmusikakademie in Mannheim ist der
Bereich der Popmusik in die Ausbildungsstätten für Musiker und Musiklehrer
eingezogen. Die Sparte der Popmusik wird zunehmend auch an den Musik-
hochschulen zu einer eigenständigen Säule der Ausbildung. Ob nun themen-
bezogene Seminare mit popmusikalischem Inhalt oder ganze Studiengänge,
Praxis und Inhalte dieser Stilrichtung treten immer stärker in den Focus der
Musikausbildung. Inwieweit sind Impulse von den Hochschulen im Bezug auf
die basispopulären Inhalte/ Förderstrukturen zu erwarten?
Prof. Dr. Jürgen Terhag, Musikhochschule Köln; Prof. Dr. Jesse Milliner,
Hochschule für Musik, Mainz

16.30 – 18.00 Uhr Popmusikförderung
Jugendlicher im Spannungsfeld 
zwischen kulturell-sozialer Förder-
maßnahme und Musikwirtschaft

Panel 1: Basisförderung im Vergleich zur Spitzenförderung 
Die Transparenz der Förderangebote auf dem Gebiet der Spitzenförderung
ist im Vergleich zur Basisförderung um ein Vielfaches größer. Maßnahmen
für die Spitze sind den Interessierten meist bekannt oder können von die-



sen schnell eruiert werden. Dies gestaltet sich in der Basisförderung als
eher schwierig. Meist sind Informationen über Wettbewerbe oder Workshops
in lokalen Bereichen einem interessierten Kreis zugänglich. Jedoch schon
im regionalen bzw. überregionalen Umfeld ist eine vollständige Sichtung der
Angebote basispopulärer Förderstrukturen meist nicht möglich. Es stellt sich
somit die Frage, welche grundlegenden Strukturen erforderlich sind, um zu
einer umfassenden Übersicht von lokalen Basisförderungen bis zu bundes-
weiten Spitzenförderungen zu gelangen.
Prof. Udo Dahmen, Popakademie Baden-Württemberg, Mannheim;
Manfred Sauga-Janicki, Geschäftsführer des LMR Niedersachsen;
Norbert Niclauss, Beauftragter der Bundesregierung für Kultur und Medien

Panel 2: Musikwirtschaft und Basisförderung: Alternative
Erfolgsmodelle
Aufgrund der vielfältigen Möglichkeiten der Internetnutzung ist für die Vermark-
tung von Pop- & Rockmusik eine neue Plattform für die Präsentation und Dis-
tribution entstanden, deren Auswirkungen sich derzeit auf die großen Labels
mit einem erheblichen Rückgang an Tonträgerverkäufen zeigen. In Zukunft wird
dieser Internetmarkt immer stärker in den Vordergrund rücken und damit die
bisherigen Verkaufs- und Vermarktungsstrategien, vor allem der großen Musik-
konzerne, verändern. In Folge der genannten Umbrüche entstehen für junge,
aufstrebende Pop- & Rockmusiker neue Chancen, sich ohne die Unterstüt-
zung einer Vermarktungsmaschinerie durch das Internetradio einem breiten
Publikum zu präsentieren und damit an Käuferschichten zu gelangen. Gleich-
zeitig entsteht durch die Verkürzung bzw. das Aussetzen der bislang vorhan-
denen Wertschöpfungskette, dass immer weniger Kapital an die Künstler zu-
rückfließt und diese in ihrer Existenzgrundlage stark gefährdet werden. Wie
wird sich in Zukunft das Musikgeschäft gestalten? Sind die bisherigen Förder-
strukturen für diesen kommenden Umbruch noch die richtigen?
Prof. Dieter Gorny, Musikmanager, Mitglied im Präsidium des Deutschen
Musikrates; Tim Renner, Musikmanager, Journalist, Autor, Berlin

Panel 3: My way
Junge Musiker, die mit ihren Bands erfolgreich an Fördermaßnahmen (z. B.
Rockbuster) teilgenommen haben, berichten über unterschiedliche Strate-
gien auf dem Weg zum Profimusiker.
Marc Jullien, Ben*Jammin; Ziggy Has Ardeur, My Baby Wants To Eat Your
Pussy; Steve Joachim, Blind

10.00 – 12.00 Uhr Podiumsdiskussion

Möglichkeiten und Grenzen basispopulärer Förderstrukturen
In dieser programmatischen Podiumsdiskussion wird der Austausch der in
den Panels dargelegten Positionen und Meinungen mit dem Ziel eines Er-
gebnisses für zukünftige Förderstrukturen angestrebt.
Für jedes Panel wird ein Teilnehmer aus dem Kreis der Referenten benannt.
Moderation: Prof. Udo Dahmen und Manfred Sauga-Janicki

Sonntag, 2. November 2008 
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Anmeldung

Hiermit melde ich mich zum Kongress Basic Pop 2008 vom 31. Ok-
tober bis 2. November in den Räumen der Landesmusikakademie in
Neuwied-Engers an.

Teilnahmegebühren: Inklusive Verpflegung und Unterkunft für eine
Übernachtung (1./2. Nov.) im DZ 70 € , im EZ 80 € , Studierende im
DZ 60 € , im EZ 70 € , ohne Ü/F 60 € .
Gegen einen Aufpreis von 36 € kann Übernachtung im EZ (28 € im DZ)
mit Frühstück vom 31. Okt. auf den 1. Nov. ‘08 bestellt werden.

Wegen begrenzter Kapazitäten wird eine frühzeitige Anmeldung
dringend empfohlen.

Ich habe die Teilnehmergebühr auf das Konto 510 23 22 der
Landesmusikakademie Rheinland-Pfalz bei der Sparkasse Neu-
wied (BLZ 574 501 20) überwiesen. Der Bankbeleg (oder eine
Kopie) liegt bei.

Ich möchte

im Doppelzimmer übernachten

im Einzelzimmer übernachten

Ich wünsche vegetarische Verpflegung

Ich interessieren mich besonders für:

Thema 1 Panel 1 Panel 2 Panel 3

Thema 2 Panel 1 Panel 2 Panel 3

Thema 3 Panel 1 Panel 2 Panel 3

Name

Vorname

Straße/Haus-Nr.

PLZ/Ort

Telefon Fax

E-Mail

Ich akzeptiere die Teilnahmebedingungen der Landesmusikakademie
Rheinland-Pfalz:

Ort/Datum

Unterschrift

(bei nicht Volljährigen Unterschrift eines Erziehungsberechtigten)



Teilnahmebedingungen

Anmeldungen für die Veranstaltungen der Landesmusikakademie
müssen grundsätzlich vier Wochen vor Beginn bei der Geschäftsstel-
le eingegangen sein. Der Anmeldung ist entweder ein Verrechnungs-
scheck in Höhe der Teilnahmegebühr oder ein Banknachweis über
die erfolgte Einzahlung beizufügen. Anmeldungen werden mit Ein-
gang der Zahlungen bei der Landesmusikakademie rechtsverbind-
lich. Die Gebühren sind grundsätzlich und ausschließlich auf das
Konto Landesmusikakademie einzuzahlen. Bankverbindung:

Landesmusikakademie Rheinland-Pfalz
Konto-Nummer: 510 23 22
Sparkasse Neuwied (BLZ 574 501 20)

Geben Sie bei Einzahlungen bitte deutlich und lesbar den Namen der
Teilnehmer und den Namen des Kongresses „Basic Pop 2008“ an.

Tritt ein(e) Teilnehmer(in) bis zwei Wochen vor Beginn von der Teil-
nahme des Kongresses zurück, so wird die Teilnahmegebühr bis auf
eine Bearbeitungsgebühr von 13 € erstattet. Bei kürzeren Rücktritts-
zeiten kann die Teilnahmegebühr nicht erstattet werden.

Gewährt ein Berufs- oder Fachverband eine Erstattung der Teilnah-
megebühren, so muß sich jede(r) Teilnehmer(in) selbst darum bemü-
hen. In jedem Fall ist die Teilnahmegebühr in voller Höhe an die Lan-
desmusikakademie zu entrichten.

Die Teilnehmer/innen haften für Verlust oder Beschädigung ihres Ei-
gentums selbst. Sie akzeptieren die Hausordnung der Landesmusik-
akademie und der von der Landesmusikakademie angemieteten Ge-
bäude und Räume.

Sponsoren



Veranstalter 

Weitere Infos erhalten Sie über den 

Landesmusikrat Rheinland-Pfalz e. V.
Georg May
Kaiserstraße 26 – 30 
55116 Mainz 
Telefon (06131) 22 69 12 
Fax (06131) 22 81 45 
E-Mail info@lmr-rp.de 

Der Kongress findet statt in der

Landesmusikakademie Rheinland-Pfalz 
Am Heinrichhaus 2
56566 Neuwied-Engers
Telefon (02622) 90 52 - 0
Fax (02622) 90 52 - 52 
E-Mail info@landesmusikakademie.de
Internet www.landesmusikakademie.de
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Verzeichnis der Referenten

Referenten Institution

Ardeur, Ziggy Has „My Baby Wants To Eat Your Pussy“

Bauers, Dana Jugendkulturnetz Mecklenburg-
Vorpommern, Rostock

Bayer, Tom Internationaler Bund, Pirmasens

Becker, Hans Peter Modern Music School MMS

Dahmen, Udo, Prof. Popakademie Baden-Württemberg,
Mannheim, Vizepräsident DMR

Frank, Werner Kreisjugendpfleger des Landkreises
Mainz-Bingen

Fromm, Michael Vorsitzender Arbeitskreis f.
Schulmusik, Rheinland-Pfalz

Geisinger, Dieter Internationaler Bund, Pirmasens

Gonce-Schellhaaß, Anne APEROCK, Woerth, Elsaß
und Gonce, Philippe

Gorny, Dieter, Prof. Musikmanager, Mitglied im Präsidium
des DMR

Gottlob, Horst Rockmobil Koblenz

Hardeck, Jürgen, Prof. Dr. Referent im Ministerium für Bildung,
Wissenschaft, Jugend u. Kultur,
Rheinland-Pfalz

Joachim, Steve „Blind“

Jullien, Marc „Ben*Jammin“

Lemke, Rainer Marketingleiter Itzehoer Versicherungen

Lindenbaum, Walter, Dr. Vorsitzender Verband Deutscher
Schulmusiker, NRW

Milliner, Jesse, Prof. Dr. Hochschule für Musik Mainz, Studien-
gang für Jazz und Popularmusik

Niclauss, Norbert Beauftragter der Bundesregierung für
Kultur und Medien, Berlin

Renner, Tim Musikmanager, Journalist, Autor

Rothaug, Andrea RockCity, Hamburg

Sauga-Janicki, Manfred Geschäftsführer des
Landesmusikrates Niedersachsen

Schiffer, Herbert Folkwang-Musikschule, Essen

Terhag, Jürgen, Prof. Dr. Musikhochschule Köln

Woog, Paul Leiter Popbüro Region Stuttgart

Wollermann, Tobias, Dr. Popmusikakademie Mannheim, School
Of Rock



Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Rock- und Popmusikbegeisterte,

die Initiativen für lokale Jugendwettbewerbe und Fördermaß-
nahmen im Bereich der Rock- und Popmusik sind breit und
vielfältig. Kommunale, soziale, freie und kirchliche Träger,
aber auch allgemein bildende Schulen und Musikschulen so-
wie Unternehmen bieten Fördermöglichkeiten für jugendliche
Rock- und Popmusiker. Die Zielsetzungen sind unterschied-
lich und liegen in dem Überschneidungsbereich zwischen Ju-
gendförderung, Popmusikförderung und Wirtschaftsförderung.
Durch diese heterogene Situation bedingt, stehen Wettbe-
werbe, Workshops und Coachings in lokalen bzw. regionalen
Räumen oftmals parallel ohne innere Verbindung zueinander.
Vorhandene kompatible Elemente werden aufgrund fehlender
Kommunikationsstrukturen nicht genutzt, Synergieeffekte
bleiben außen vor, eine zielgerichtete, weitergehende Förde-
rung ist mehr oder weniger dem Zufall überlassen.

Die in der Szene Aktiven äußern häufig den Wunsch nach
einer Vernetzung der Strukturen, um jungen Rock- und Pop-
musikern einen transparenten Überblick des Angebots an
Fördermaßnahmen zu ermöglichen. Für die einzelnen Träger
von Initiativen ergeben sich Möglichkeiten einer verstärkten
weiterführenden Zusammenarbeit. Aus den genannten Über-
legungen entstand die Idee des Kongresses „Basic Pop 2008“.
Dessen Ziele sind es, Synchronisationsvorgänge zu initiieren,
die Vernetzung basisorientierter Förderstrukturen anzuregen
und diese zu überregionalen Konzepten weiterzuentwickeln.

Eingeladen sind alle an der Rock- und Popmusik-, Kultur-
und Jugendförderung Interessierte, insbesondere die Träger
und Veranstalter von Jugendfördermaßnahmen in diesem
Musiksegment. Ebenso willkommen sind Vertreter aller Lan-
desmusikräte, kommunale und regionale Musikbeauftragte,
Lehrer an allgemein bildenden Schulen und an Musikschu-
len, Interessenvertreter der Freien Musikszene, Vertreter von
Musikschul- sowie Lehrerverbänden.

Wir würden uns freuen, Ihr Interesse geweckt zu haben
und Sie in der Landesmusikakademie Rheinland-Pfalz
vom 31. Oktober bis 2. November 2008 in Neuwied-
Engers begrüßen zu dürfen!


